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Die nächste Ausgabe erscheint 
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Eliane Fermaud
RedaKo

Editorial

«Orientierung finden, wenn einfache Antworten fehlen»

Ethik begegnet uns nicht erst in aussergewöhnlichen Situationen. Sie 
prägt den beruflichen Alltag von uns Logopäd:innen bei Entscheidungen, 
Prioritätensetzungen oder im Umgang mit den Bedürfnissen und Werten der 
Menschen, die wir begleiten. Doch woran orientieren wir uns, wenn es keine 
einfachen Antworten gibt? Die Ethik liefert keine konkreten Antworten oder 
Lösungsvorschläge, dafür Fragen, an denen man sich weiter orientieren kann.

Diese Ausgabe lädt ein, sich mit ethischen Grundlagen und aktuellen 
Fragestellungen auseinanderzusetzen.

Den Anfang macht das Interview mit einem Betroffenen, welches 
uns vor Augen führt, wie ethische Fragestellungen auch existenzielle 
Lebenssituationen berühren. Das Gespräch über den Wunsch 
nach assistiertem Suizid eröffnet eine persönliche Perspektive auf 
Selbstbestimmung, Würde und Lebensqualität.

Sonja Hug klärt daraufhin zentrale Begriffe wie Ethik, Moral oder Werte. 
Anschliessend richtet Gaby Bracher den Blick auf das Spannungsfeld knapper 
Ressourcen und die damit verbundenen ethischen Herausforderungen. Wie 
eine ethische Entscheidungsfindung konkret gelingen kann, zeigt Isabella Iten 
anhand eines Fallbeispiels und dem Capability Approach.

Darüber hinaus erwartet uns ein Beitrag zum aktuellen Forschungsprojekt 
zur Morphologischen Bewusstheit im Kindergartenalter von Britta Massie. 
Abschliessend finden sich in dieser Ausgabe verbandsinterne Neuigkeiten.

Ich wünsche euch eine inspirierende Lektüre.

Eliane Fermaud, RedaKo


